Zum Begriff Höflichkeit

· Was ist Höflichkeit?

Höflichkeit leitet sich von (Fürsten-)Hof ab. Man erwartete von denen, die dem Königstum nahe standen eine gewisse Überlegenheit des Charakters und des Auftretens. Etymologisch gesehen, benehmen wir uns, wenn wir höflich sind, den Sitten des Hofes gemäß. 

Gutes Benehmen:

 Die in einer Gesellschaft üblichen Umgangsformen, die in ihr als angenehm empfunden werden und mit denen in ihr die Achtung vor dem anderen ausgedrückt wird. Das gute Benehmen mit all seinen Facetten ist die äußere Form der Höflichkeit. Für sich allein stehend mag es oberflächlich erscheinen, macht unser Zusammenleben aber um einiges angenehmer

Respekt:

 Innere Haltung, dass jedes menschliche Leben gleich viel Wert ist und deshalb Achtung verdient. Das gilt auch für Pflanzen und Tiere. 

Selbstbeherrschung:

 Das ist eine erlernbare Zurückhaltung, die auch in einer schwierigen Situation die Auswahl eines Verhaltens ermöglicht, mit dem man sich auch noch lange Zeit später wohl fühlen wird. Sie ist ein Puffer zwischen Absicht und Handlung und bietet die Gelegenheit, andere vor Handlungen und Reaktionen zu schützen, die nur in unserem Kopf existieren sollten. 

Mit ihr haben wir die Wahl, wie wir unseren Gefühlen Ausdruck verleihen wollen.

Selbstbeherrschung darf nicht mit Selbstverleugnung verwechselt werden

Höflichkeit ist von der Fähigkeit der Selbstbeherrschung getragenes gutes Benehmen auf der Grundlage gegenseitigen Respektes

· Warum gehören alle drei Aspekte zur Höflichkeit?

Die Regeln des guten Benehmens kann jeder Mensch erlernen und anwenden, auch wenn er anderen Menschen schaden möchte und sie mit seinen guten Umgangsformen über seine wahren Absichten täuschen will. Zur Höflichkeit gehört auch, die Würde des anderen nicht anzutasten und sich nicht über ihn zustellen – also der Respekt vor ihm.

Selbstbeherrschung zu praktizieren bedeutet, nicht unkontrolliert und jähzornig aufzubrausen, sondern in der Interaktion mit anderen überlegt das Verhalten zu wählen, das in der jeweiligen Gesellschaft als respektvoll empfunden wird.

· Wozu die Höflichkeitsregeln erlernen?

Man verhält sich automatisch respektvoll gegenüber anderen Menschen, auch wenn man  anders als sie oder anderer Meinung ist.


  Die Anwendung erlernter Regeln ergibt Sicherheit im Auftreten.

Man muss nicht immer wieder von Neuem überlegen, wie ähnliche Situationen gemeistert werden können.

Man hat zu anderen gute Beziehungen und wird gemocht.

Man ist erfolgreicher im Privat- und Arbeitsleben.

...

Schlüsselbegriffe:


Respekt vor dem anderen



Rücksichtnahme



Anteilnahme


Anstand



die goldene Regel



Liebenswürdigkeit


gute Manieren



Entgegenkommen



Fairness


Selbstbeherrschung
 


Toleranz



Etikette


Takt



Aufrichtigkeit



Ehrlichkeit



Vertrauenswürdigkeit



Mäßigung



Zuhören


Mitgefühl



Freundlichkeit



Hilfsbereitschaft


Zuverlässigkeit



sich an Regeln halten


die aktive Suche des Guten im anderen

Die außerordentliche Relevanz der Höflichkeitsregeln für unser Leben liegt in der Tatsache, dass wir, indem wir sie befolgen, das Prinzip des Respekts vor dem anderen in der täglichen Arbeit anwenden. Höflichkeit leistet die Arbeit von Empathie.

Wie erlernen wir höflich zu sein?

Als Kunst hat die Höflichkeit Regeln, die man lernen kann, genau so, wie wir sprechen, lesen, schwimmen oder Rad fahren lernen: Wir brauchen jemand, der es uns beibringt, und wir brauchen Übung...Durch das Erlernen von Höflichkeit...werden alle bis zu einem gewissen Grad lernen, Respekt, Zurückhaltung, Anteilnahme und Wohlwollen zu praktizieren. Auch diese Haltungen erwerben wir umso sicherer, je mehr Gelegenheit zum Üben wir haben.
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